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der Bogenbrücke zum Verhängnis
geworden. „Da haben die Torstäbe
noch durch meinen Vorgänger ge-
wackelt.“ Die Position des Tores so-
wie die Höhe der Stäbe sind der
Grund für einige Proteste.

Der Olympiadritte Hannes Ai-
gner (AKV) hält die Strecke „für
komisch“. Grund: Einige Tore sind
an Stellen aufgehängt, an denen der
Wasserstand häufig wechselt. Der
16-jährige Thomas Strauß (ebenfalls
AKV) hat kein Problem damit. Für
den Jugendmeister ist Platz neun ein
großer Erfolg.

Claudius Wiedemann, der Ve-
reinsvorsitzende des Ausrichters,
atmet am Sonntag tief durch. „Die
erste Mammutveranstaltung habe
ich hinter mir“, ist der AKV-Chef
zufrieden. Viel Zeit zum Durch-
schnaufen bleibt ihm und den vielen
Helfern nicht. Denn bereits am
kommenden Wochenende organi-
siert der AKV den ECA-Junior-
Cup, ein internationales Rennen für
Talente zwischen 14 und 18 Jahren.

VON PETER DEININGER

Sideris Tasiadis hat in dieser Slalom-
saison eine unangenehme Erfahrung
gemacht. „Im Weltcup habe ich
meistens den zweiten Lauf ver-
geigt.“ Bei der deutschen Meister-
schaft auf dem Eiskanal gelingt dem
Olympiazweiten im Canadier-Einer
die Wende. „Ich habe auf meine Li-
nie geachtet, bin konzentriert und
ohne zu viel Risiko gefahren“, sagt
der Schwaben-Kanute und nimmt
die Glückwünsche von Freundin
Claudia Bär entgegen. „Das war
mein vierter Titel in Folge“, freut
sich der 24-Jährige nach seinem Sieg
vor dem Leipziger Franz Anton und
dem zweiten Schwabenkanuten
Dennis Söter. „Das ist gut für sein
Selbstbewusstsein“, freut sich Cana-
dier-Bundestrainer Sören Kauf-
mann mit Söter, nachdem für diesen
die U-23-Europameisterschaft eine
große Enttäuschung gewesen war.

Für Tasiadis ist die Weltmeister-
schaft Mitte September in den USA
der Saisonhöhepunkt. Deshalb ste-
hen in diesen Tagen für die WM-
Fahrer vor allem Kraft und Ausdau-
er auf dem Programm. „Das sind
lange, manchmal langweilige Ein-
heiten“, weiß Kajakfahrerin Melanie
Pfeifer. Ihren Finallauf findet die
Vize-Europameisterin der Kanu
Schwaben allerdings „richtig
schön“. Als ihr Name auf Platz eins
der Anzeigetafel erscheint, traut sie
dem Frieden nicht so ganz. Die Zeit-
schnellste Jasmin Schornberg (KR
Hamm) hat nämlich 50 Strafsekun-
den bekommen – für eine Tordurch-
fahrt, die ihrer Meinung nach kor-
rekt war. Doch das Ergebnis bleibt
bestehen. Melanie Pfeifer siegt vor
der Kölnerin Katja Frauenrath. Auf
den Rängen sechs und sieben folgen
die Schwabentalente Selina Jones
und die erst 15-jährige Elena Apel.

Fabian Dörfler
bestreitet zehn Läufe

Im Kajak-Einer der Männer vertei-
digt Sebastian Schubert (KR
Hamm) seinen Titel. „Ich habe
Kleinigkeiten in der Technik verän-
dert und konnte das gut umsetzen“,
analysiert er nach seinem Erfolg vor
den Augsburgern Fabian Dörfler
(Schwaben) und Hannes Aigner
(AKV). „Am Ende waren meine
Arme ganz schön schwer“, gibt
Dörfler zu, der zusätzlich im Cana-
dier (Einer und Zweier) fuhr. „Ich
habe insgesamt zehn Läufe bestrit-
ten“, rechnet er nach seinem achten
Platz mit Sebastian Piersig im Cana-
dier-Zweiter vor.

Das Mannschaftsrennen in dieser
Kategorie bleibt ihm erspart, weil
sich Gabriel Holzapfel am Samstag
den Mittelfuß gebrochen hatte und
deshalb am Sonntag nicht mehr ins
Boot steigen kann.

Im Kajak gewinnt Dörfler den
Titel – gemeinsam mit Florian
Franzl und Alexander Grimm. Der
Olympiasieger tröstet sich mit die-
sem Titel über Rang zehn im Einzel
hinweg. Ihm ist Tor sieben unter

Auftrieb im Wildwasser
Kanuslalom Warum die Augsburger Sideris Tasiadis und Melanie Pfeifer

in ihren deutschen Titeln wichtige Erfolge im Hinblick auf die WM in den USA sehen

Auch im Wildwasserstrudel behält Sideris Tasiadis kühlen Kopf. Der Olympiazweite im Canadier-Einer gewinnt die deutsche Meis-

terschaft auf dem Eiskanal. Fotos: Michael Hochgemuth

Die Vize-Europameisterin ist deutsche Meisterin: Melanie Pfeifer meisterte alle Tore

fehlerlos.

Panther-Marketingmanager Leo Conti (Mitte) zeigt den DEL-Fanbeauftragten Peter Saller (Straubing, links) und Stephan Praschl

(Augsburg) die neue Beleuchtung im Curt-Frenzel-Stadion. Foto: Siegfried Kerpf

Deutsche Meisterschaft Kanuslalom

MÄNNER

Kajak-Einer 1. Sebastian Schubert (KR Hamm)
95,62, 2. Fabian Dörfler (Schwaben) 97,18, 3.
Hannes Aigner (AKV) 99,23, 7. Jürgen Kraus
(Schwaben) 106,96, 9. Thomas Strauß (AKV)
112,72, 10. Alexander Grimm (Schwaben) 152,15
Mannschaft 1. Schwaben (Grimm, Franzl, Dörfler)
116,03, 3. Schwaben (Mayer, Bolg, S. Hegge)
129.52, 4. Schwaben (Breuer, Kraus, J. Hegge)
130,03

Canadier-Einer 1, Sideris Tasiadis (Schwaben)
106,78, 3. Söter (Schwaben) 107,92, 5. Christos
Tsakmakis (Schwaben) 114,69, 8. Franz Strauß
(AKV) 119,54
Mannschaft 1. LKC Leipzig 119,08, 3. Schwaben
(Tasiadis, Tsakmakis, Söter) 132,78
Canadier-Zweier 1. Behling/Becker (Schkopau)
113,97, 8. Piersig /Dörflér 131,47; 9. Tasiadis/
Kraus (Schwaben) 131,62

FRAUEN

Kajak-Einer 1. Melanie Pfeifer (Schwaben)
112,03, 2. Katja Frauenrath (Köln) 112,25, 3. Ri-
carda Funk (Bad Kreuznach) 11,89, 6. Selina Jones
(Schwaben) 121,20, 7. Elena Apel (Schwaben)
121,46 Mannschaft 1. KSV Bad Kreuznach
129,90, 6. Schwaben (Pfeifer, Apel, Bernert)
195,38
Canadier-Einer 1. Lena Stöcklin (Leipzig)
129,71, 4. Birgit Ohmayer (Schwaben) 151,82, 5.

Elena Apel (Schwaben) 155,95, 6. Lena Holl (AKV)
164,08

JUGEND UND JUNIOREN

Kajak-Einer Junioren 1. Jakob Mayer (Schwa-
ben) 108,92, 2. Niklas Brauneis (AKV) 109,91, 3.
Florian Breuer (Schwaben´) 111,16, 4. Leo Bolg
(Schwaben) 112,62 Jugend 1. Thomas Strauß
(AKV) 106,75, 3. Noah Hegge (Schwaben) 113,15
Canadier-Einer Junioren 1, Florian Breuer
(Schwaben) 115,57 Jugend 2. Thomas Strauß
(AKV) 126,71
Kajak-Einer Juniorinnen 2. Selina Jones (Schwa-
ben) 135,62, 3. Birgit Ohmayer (Schwaben)
138,06 Jugend 1. Elena Apel (Schwaben) 131,09,
3. Anne Bernert (Schwaben) 131,31
Canadier-Einer Juniorinnen 3. Birgit Ohmayer
(Schwaben) 163,54 Jugend 3. Lena Holl (AKV)
158,71, 4. Elena Apel (Schwaben) 159,44

Mannschaften
Kajak-Einer 1. Schwaben (Bolg, Mayer, N. Heg-
ge) 112,86, 2. AKV (Strauß, Brauneis, Brauneis)
115,29, 3. Schwaben (Bundt, Breuer, J. Hegge)
117,88
Canadier-Einer 2. RG Bayern (Schwaben/AKV –
Breuer, Strauß, Ohmayer) 137,14
Kajak-Einer Mädchen 1. Schwaben (Jones, Apel,
Bernert) 132,40
Canadier-Einer Mädchen 1. Schwaben (Ohmay-
er, Apel, Jones) 222,70

Goldene
Zeiten

Nachwuchs fischt
sieben Titel

aus dem Eiskanal
Jenny Apel stellte sich freudestrah-
lend mit ihren jungen Kanuten zum
Gruppenfoto. „Es macht mich
schon ein wenig stolz, wie gut meine
Trainingsgruppe abgeschnitten
hat“, sagt die bayerische Landes-
trainerin. Nach drei Mannschaftsti-
teln am Freitag für die Kanu Schwa-
ben, sind die Jugendlichen und Ju-
nioren von AKV und Schwaben
auch in den Einzelrennen am Sams-
tag nicht zu bremsen. Die Sieger:
● Florian Breuer Es läuft in diesem
Jahr fast alles nach Plan für den
17-jährigen Auszubildenden bei der
bayerischen Landespolizei. Nach
Gold bei der Junioren-Weltmeister-
schaft und Silber bei der Europa-
meisterschaft im Canadier-Einer ist
die deutsche Meisterschaft für den
Schwaben-Kanuten nur ein weiteres
Teilchen in einer großen Titel-
sammlung. Direkt nach dem Final-
lauf ist er noch nicht siegesgewiss.
„Ein paar kleine Fehler waren schon
drin, aber für die Top Drei müsste
es reichen.“ Kein Einziger fährt je-
doch schneller und als zusätzliche
Medaille gewinnt er Bronze im Ka-
jak-Einer.
● Thomas Strauß Der 16-jährige
AKV-Paddler zeigt seine Vielseitig-
keit. Nach dem zweiten Platz im Fi-
nale der Canadier-Einer eilt der
Zehntklässler (Paul-Klee-Gymnasi-
um Gersthofen) schnell zurück zum
Start der Strecke und steigt ins Ka-
jak – mit durchschlagendem Erfolg,
wie dem Jubelschrei von Vater
Heinz unschwer zu entnehmen ist.
Die Siegerzeit in der Jugendklasse
hätte sogar zum Erfolg bei den Ju-
nioren gereicht. „Viel besser kann
ich das nicht fahren“, meint Thomas
zufrieden und nimmt gelassen zur
Kenntnis, dass der Start im Cana-
dier-Zweier mit Sebastian Bundt
(Schwaben) mit einer unfreiwilligen
Schwimmeinlage endet.
● Jakob Mayer Rederzhausen ist ein
kleiner Ort in der Nähe von Fried-
berg. Dort wohnt der Panther-
Hauptgesellschafter Lothar Sigl, seit
Samstag hat die Gemeinde auch ei-
nen deutschen Juniorenmeister. Der
17-jährige Jakob Mayer führt die
Augsburger Armada aus Schwaben
und AKV im Kajak-Einer überra-
schend an. „Es ist mir gelungen, ru-
hig zu fahren und Fehler zu vermei-
den“, verrät der Waldorfschüler sei-
nen Schlüssel zum Erfolg mit neuem
Boot. „Er ist talentiert, aber manch-
mal fast schon zu ehrgeizig“, sagt
Trainerin Jenny Apel.
● Elena Apel Vater Thomas hat Ale-
xander Grimm 2008 zu Olympia-
Gold geführt, für die 15-jährige
Tochter wird der Bundestrainer
schon mal zum Bootsträger. Erst
recht, wenn sich Elena von den
Schwaben-Vereinskolleginnen her-
zen lassen muss. Nach dem vierten
Platz im Canadier-Einer gewinnt sie
Gold im Kajak. Da ist es wenig
überraschend, dass dies ihre Lieb-
lings-Bootskategorie ist. (pede)

Einen Leckerbissen gibt es am heu-
tigen Montag (19.30 Uhr) für die
Handball-Freunde in der Region.
Der Drittligist TSV Friedberg emp-
fängt dabei zum Testspiel in eigener
Halle den Bundesligisten HSG
Wetzlar. Allerdings stehen in Kürze
noch weitere Handball-Höhepunkte
in Friedberg auf dem Programm.
Am Mittwoch (19.30 Uhr) findet
dort ein Testspiel zwischen dem
Bundesliga-Aufsteiger SG Bietig-
heim (wird trainiert vom ehemali-
gen Friedberger Trainer Hartmut
Mayerhoffer) und Wetzlar statt.
Außerdem haben die Friedberger
am 3. August den HSV Hamburg
um den Ex-Nationalspieler Pascal
Hens zu Gast.

In Friedberg freut man sich auf
die hochkarätigen Gäste. Auch des-
halb, weil man weiß, dass die anste-
hende Saison schwer genug wird.
„Unser Ziel kann nur der Klassener-
halt sein, meint Johannes Luder-
schmid, der neue Co-Trainer von
Coach Harald Rosenberger. Die
Friedberger gehen mit einer sehr
jungen Mannschaft in die Testspie-
le. Neu im Kader sind Tizian Meier,
ein Jugendnationalspieler von der
HSG Würm, und Torhüter Mile
Mijatovic (aus Sulzbach). Außer-
dem sind aus der zweiten Mann-
schaft Peter Haggenmüller und Fe-
lix Augner aufgestiegen.

24:18-Sieg gegen
den TSV Haunstetten

Am vergangenen Samstag waren die
Friedberger ebenso wie der Bayern-
ligist TSV Haunstetten auf einem
Turnier in Wangen eingeladen.

Im Derby zwischen Friedberg
und Haunstetten feierte der Drittli-
gist einen 24:18-Sieg. Am Ende
wurde Friedberg Zweiter und
Haunstetten Dritter. Konstanz
durfte den ersten Platz bejubeln und
Gastgeber Wangen landete auf dem
letzten Platz. (pkl/AZ)

„Leckerbissen“
in Friedberg

Handballer erwarten
HSG Wetzlar

Auf Harald Rosenberger wartet eine

Menge Arbeit. Foto: Kleist

Elena ApelJakob Mayer

Jugend- und Juniorenmeister: Thomas

Strauß und Florian Breuer.

Nur Düsseldorf fehlt
Eishockey Fanbeauftragte wünschen sich Informationsaustausch

Hitze in Augsburg, aber im Curt-
Frenzel-Stadion ist bereits der
nächste Winter das einzige Ge-
sprächsthema. Die Fanbeauftragten
der Deutschen Eishockey-Liga
(DEL) diskutieren bei ihrem jährli-
chen Arbeitstreffen über die kom-
mende Saison.

„Ein wichtiges Thema war die
Handhabung von Stadionverboten
bei den Vereinen“, berichtet der
Panther-Fanbeauftragte Stephan
Praschl. Er plädiert für eine offene
Informationspolitik, wenn es Pro-
bleme gibt. „Im Idealfall sollte es
eine Art Anhörung mit den Betrof-
fenen geben, bevor der Verein den
Sachverhalt weiter an die Liga mel-
det.“

Vergangene Saison hatte es Zwi-
schenfälle vor der Panther-Partie
bei den Mannheimer Adlern gege-

ben. Nach Meinung von Praschl hat
damals die Polizei überreagiert.
„Meines Wissens ist immer noch ein
Verfahren anhängig“, so der Fanbe-
auftragte, „aber auch die Anhänger
andere Vereine hatten bereits Pro-
bleme in Mannheim“, verweist
Praschl auf Erfahrungen von
Schwenningern und Berlinern.

Praschl würde die damaligen
Vorfälle gerne öffentlich noch mehr
thematisieren, aber er weiß auch:
„Die betroffenen Fans haben nur
ein Interesse – sie wollen ein Stadi-
onverbot vermeiden.“ An der Sit-
zung im Curt-Frenzel-Stadion nah-
men die Fanbeauftragten von 13
Vereinen teil. „Nur von der Düssel-
dorfer EG war keiner da“, verrät
Praschl. Dabei war das Wintergame
am 10. Januar 2015 in der Esprit-
Arena zwischen Düsseldorf und den

Kölner Haien ein Tagesordnungs-
punkt der Fanbeauftragten. „Im
Mai war zu hören, dass bereits viele
Karten verkauft worden seien, zu-
letzt ist es aber ruhig geworden.“

Weitere Gesprächsthemen der
Eishockeyfans sind die ab Septem-
ber gültigen Regeln und die Fern-
seh-Übertragungen von ServusTV.
Einblicke ins Curt-Frenzel-Stadion
gibt Leo Conti, der Marketingbe-
auftragte der Panther. „Das fanden
alle sehr interessant“, sagt Praschl,
den ein Schaden an seinem Auto
zum Improvisieren zwingt. „Ich
habe einen Teil der Sitzung ver-
passt, weil der ADAC mein Auto
wieder zum Laufen bringen muss-
te.“ Am Ende ist wieder alles in
Ordnung. Nächstes Jahr treffen sich
die Eishockeyspezialisten dann in
Berlin. (pede)


